
16.10.2021 • Kira Linn Sextett 
20.11.2021 • Marvin Frey Group

.... im CarLo 615

www.seemorejazz.de

Danke für die Unterstützung:

Liebe Jazzfreunde,

Preise: Kombi-Ticket
(Freitag und Samstag): 61,00€ ermäßigt: 56,00€

39,00€ ermäßigt: 34,00€
39,00€ ermäßigt: 34,00€
28,00€ ermäßigt: 24,00€

Freitag, 13.08.21:
Samstag, 14.08.21:
Sonntag, 15.08.21:

(ermäßigt = Jazzclub Mitglied / Studierende / SB / Schüler / Zoo-Jahreskartenbesitzer) 

Zoologischer Garten • Kunsthalle

Kartenvorverkauf im Pressezentrum
oder unter www.mvticket.de
alle Infos auch unter 
www.seemorejazz.de

see more jazz ist Mitglied im musikland - mv 
und Partner folgender Festivals:
Greifswalder Bachwoche,
Festspiele Mecklenburg-Vorpommern, 
Usedomer Musikfestival, 
Eldenaer Jazz Evenings, 
NeubrandenburgerJazzfrühling, 
Schönberger Musiksommer,  
„Brücken - Festival für neue Musik“ 

Veranstalter: 

Jazzdiskurs Rostock
& Jazzclub Rostock e. V. 

Anfahrt:

Zoologischer Garten Rostock
Tiergartenallee 6, 
Eingang Trotzenburg

Kunsthalle Rostock - Schaudepot
Hamburger Straße 40

Veranstal
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In den letzten 13 Jahren hat sich „see more jazz“ in Rostock 
als einzigartiges, national bekanntes Jazzfestival fest 
etabliert. Mit Hilfe der Landesregierung und der Hanse- 
und Universitätsstadt Rostock ist es gelungen, dieses kleine 
Festival als ein besonderes Highlight der norddeutschen 
Kulturlandschaft zu festigen. Die kulturpolitische Aufgabe 
des Festivals, um Rostock als kultur- und fremdenfreund-
liche Stadt zu präsentieren (Gäste aus ganz Europa 
bestätigen dies) wurde bisher erfolgreich umgesetzt. 

www.seemorejazz.de

Liebe Jazzf
In den letzten 13 Jahren hat sich „see more jazz“ in Rostock 
als einzigartiges, national bekanntes Jazzfestival fest 
etabliert. Mit Hilfe der Landesregierung und der Hanse- 
und Universitätsstadt Rostock ist es gelungen, dieses kleine 
Festival als ein besonderes Highlight der norddeutschen 
Kulturlandschaft zu festigen. Die kulturpolitische Aufgabe 
des Festivals, um Rostock als kultur- und fremdenfreund
liche Stadt zu präsentieren (Gäste aus ganz Europa 
bestätigen dies) wurde bisher erfolgreich umgesetzt. 

„see more jazz“ erhält vielfältige Unterstützung durch private Sponsoren und ist Medienpartner 
des NDR.
„see more jazz“ ist Mitglied im Zusammenschluss aller Festivals unseres Bundeslandes, dem 
Musikland-MV.

Herzliche Grüße
Ihr René Geschke & Ihr Andreas Martens
see more jazz Rostock

Jeden Montag ab 19:00 Uhr 
Jazz Jam Session im Rost Dock 
(Warnowufer 65, Rostock)

Jeden Montag Abend �ndet im Rost Dock im Stadthafen von 
Rostock eine Jazz Jam Session statt. Die Sessions sind ein 
Tre�punkt der Rostocker Jazzszene. Hier können Musiker ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen und gemeinsam spielen und 
improvisieren.
Von Blues bis Swing und Bebop, von Latin bis Jazzrock soll es 
unter Leitung der Absolventen der HMT Rostock Oliver Herlitzka 
und Henning Schiewer in immer neuen Ensembles durch die 
Jazzgeschichte gehen. Jeder Musiker ist herzlich willkommen, 
kann sich im Zusammenspiel ausprobieren und auch gerne 
Kontakt mit gestandenen Musikern aufnehmen. Musikliebhaber 
können neue Talente entdecken oder einfach nur Spaß haben an 
lebendiger Spielkultur und überraschenden Versionen bekann-
ter Evergreens.



Faszinierend, ätherisch und 
majestätisch hat Mammal Hands 
(Saxophonist Jordan Smart, Pianist 
Nick Smart und Schlagzeuger und 
Perkussionist Jesse Barrett) aus einer 
Vielzahl von Ein�üssen einen 
erfrischend originellen Sound 
gescha�en. Ausgehend von ihrer 
Liebe zur elektronischen, zeitgenös-
sischen Klassik, Welt-, Folk- und 
Jazzmusik nehmen Mammal Hands 

Ein�üsse wie Pharoah Sanders, Gétachéw Mekurya, Terry Riley, Steve Reich und Sirishkumar Manji auf.

Gegründet 2012 in Norwich haben sie ihren eigenen Stil - weg vom musikalischen Mainstream - mit 
einem einzigartigen Sound entwickelt. Alle drei Mitglieder tragen gleichermaßen zum arrangieren 
der Musik bei; einer Musik, die die Scha�ung einer kraftvollen Gruppendynamik gegenüber 
einzelnen Soli begünstigt. Ihre Platten sind fesselnd und einzigartig arrangiert, während sie mit 
ihren hypnotischen Live-Shows als eine der aufregendsten Bands in Europa gefeiert werden.  

Das vierte Album Captured Spirits von Mammal Hands wurde am 11. September 2020 auf Gondwana 
Records verö�entlicht. The 12" Oni/Lantern erschien am 14. Mai 2021

Stetiger Wandel, bleibende Eindrücke und 
�üchtige Stimmungen inspirieren den Rostocker 
Bassisten Henning Schiewer zu seinen Kompositi-
onen.
Mal klangmalerisch, mal groovig, mal sehr abstrakt 
und mal ganz konkret bewegt sich seine Musik 
dabei an der Schnittstelle aus zeitgenössischem 
Jazz, Weltmusik und vielen anderen Ein�üssen.
Ihm und den Musikern seines Quartetts geht es 
stets um die Freude am Spiel, am Moment, an der 
Überraschung und dem gemeinsamen Erleben. 
Eine Entdeckungsreise für Musiker und Publikum."

Stetiger Wandel, bleibende Eindrücke und 
�üchtige Stimmungen inspirieren den Rostocker 
Bassisten Henning Schiewer zu seinen Kompositi
onen.
Mal klangmalerisch, mal groovig, mal sehr abstrakt 
und mal ganz konkret bewegt sich seine Musik 
dabei an der Schnittstelle aus zeitgenössischem 
Jazz, Weltmusik und vielen anderen Ein�üssen.
Ihm und den Musikern seines Quartetts geht es 
stets um die Freude am Spiel, am Moment, an der 
Überraschung und dem gemeinsamen Erleben. 
Eine Entdeckungsreise für Musiker und Publikum."

Die soulige Jazz-Mischung, die Keyboarder Matti Klein mit Lars Zander am Saxofon und 
Bassklarinette und Drummer André Seidel serviert hat Sucht-Potential. Zu dritt kreieren die 
Musiker einen Sound, der nach viel mehr klingt als nach einem Trio. Groove-Meister Klein an 
den Tasten sorgt dabei selbst für die perfekte Dosis Bass. Sie begeistern mit Reminiszenzen an 
die Soul-Jazz-Ära und einem ansteckenden Groove, der in der Musik aus jeder Pore quillt. 
Pat Appleton mit ihrer angenehmen Altstimme und die routinierten, funkigen Ru�cats Horns 
würzen diesen edlen Mix.

Freitag, 13.08.21 | 21.00 Uhr | Zoologischer Garten

MAMMAL HANDS (GB)

Tord Gustavsen ist sicherlich 
Norwegens herausragendster 
Jazzpianist. Mit seiner neuesten CD 
bei ECM „The other side“ – immerhin 
seine bereits achte Verö�entlichung 
auf dem renommierten Label  – 
knüpft er an seine früheren Trio 
Platten an, die bei Kritikern und dem 
Publikum großen Anklang fanden 

und seinen guten Ruf begründeten: 
„Hypnotische Kraft“ und „destillierte Magie“ wurden dem Trio bescheinigt.
Eigene Kompositionen, religiöse skandinavische Musik, norwegische Folklore und Choräle von 
Johann Sebastian Bach bilden den Grundstock für die aktuelle CD und die Konzerte des Trios Tord 
Gustavsen (Piano), Sigurd Hole (Bass) und Jarle Vespestad (Schlagzeug). Ein fast sakraler Kammer-
jazz, lyrisch, hymnisch, leise, perfekt ausbalanciert wird dem Zuhörer serviert. Tord Gustavsens 
Akribie gilt der intensiven Melodie, mit einem enormen Gespür für Zeit und Raum scheint er mit 
seinen Mitmusikern durch die Kompositionen zu schweben. 
Atmosphärisch reicht die Mischung aus Kompositionen und Choral-Arrangements von getragener 
Schönheit bis zu �ießender Dynamik, immer geprägt von dem fast telepathischen Verständnis der 
drei Musiker. 

Tord Gustavsen ist sicherlich 
Norwegens herausragendster 
Jazzpianist. Mit seiner neuesten CD 
bei ECM „The other side“ – immerhin 
seine bereits achte Verö�entlichung 
auf dem renommierten Label  – 
knüpft er an seine früheren Trio 
Platten an, die bei Kritikern und dem 
Publikum großen Anklang fanden 

und seinen guten Ruf begründeten: 
„Hypnotische Kraft“ und „destillierte Magie“ wurden dem Trio bescheinigt.

Faszinierend, ätherisch und 
majestätisch hat Mammal Hands 
(Saxophonist Jordan Smart, Pianist 
Nick Smart und Schlagzeuger und 
Perkussionist Jesse Barrett) aus einer 
Vielzahl von Ein�üssen einen 
erfrischend originellen Sound 
gescha�en. Ausgehend von ihrer 
Liebe zur elektronischen, zeitgenös
sischen Klassik, Welt-, Folk- und 
Jazzmusik nehmen Mammal Hands 

Ein�üsse wie Pharoah Sanders, Gétachéw Mekurya, Terry Riley, Steve Reich und Sirishkumar Manji auf.

g, 13.08.21 | 21.00 Uhr | Zoologischer Garten

Samstag, 14.08.21 | 19.30 Uhr | Zoologischer Garten

TORD GUSTAVSEN TRIO (NOR)

MATTI KLEIN SOUL TRIO FEAT. 

PAT APPLETON & THE RUFFCATS HORNS (D)

„David Helbock halte ich für einen der besonders 
aufregenden des jungen Jazz aus Europa. Wenn 
er spielt, erlebt man Neues. 
Und es ist nie verkopfte Musik – sondern eine, 
die den Kopf und den Körper mitreißt....“ 
(Roland Spiegel, Bayerischer Rundfunk)

Der 32-jährige Jazzpianist David Helbock gehört 
zu der Generation junger Jazzmusiker, die die 
Grenzen ihres Metiers sprengen, die das 
musikalische Verständnis von alt und neu, von 

Komposition und Improvisation, von Stil und Persönlichkeit radikal verändern und ihren 
eigenen Weg gehen. Kaum ein anderer Pianist hat dabei in jungen Jahren eine ähnlich hohe 
Schlagzahl vorgelegt. 2010 etwa verö�entlichte er sein 600-seitiges „My Personal Realbook“, 
eine Art musikalisches Tagebuch, für das er ein Jahr lang jeden Tag ein Stück komponierte.
Bereits zweimal war Helbock Preisträger beim größten Jazz-Piano-Solo-Wettbewerb der Welt 
des Montreux Jazz Festivals und bekam 2011 den „Outstanding Artist Award“, den wichtigsten 
Förderpreis des Bundes Österreich. Die Presse feiert ihn als „gewieften Sound-Tüftler und 
konsequenten Spurensucher am Puls der Zeit“ (3sat Kulturzeit) oder als „Shooting-Star der 
europäischen Szene“ (Süddeutsche Zeitung).
Mit seinem ACT-Debüt „Into the Mystic“ kreiert er feinsinnig und virtuos mystische Geschich-
ten um Götter, Helden und Wunder. 

„David Helbock halte ich für einen der besonders 
aufregenden des jungen Jazz aus Europa. Wenn 
er spielt, erlebt man Neues. 
Und es ist nie verkopfte Musik – sondern eine, 
die den Kopf und den Körper mitreißt....“ 
(Roland Spiegel, Bayerischer Rundfunk)

Der 32-jährige Jazzpianist David Helbock gehört 
zu der Generation junger Jazzmusiker, die die 
Grenzen ihres Metiers sprengen, die das 
musikalische Verständnis von alt und neu, von 

Komposition und Improvisation, von Stil und Persönlichkeit radikal verändern und ihren 

Sonntag, 15.08.21 | 11.00 Uhr | Kunsthalle-Schaudepot

DAVID HELBOCK (AUT)

Freitag, 13.08.21 | 19.00 Uhr | Zoologischer Garten

HENNING SCHIEWER QUARTETT (D)

„Das Leben verläuft nicht linear und unsere Welt 
hält immer neue Überraschungen bereit. 
Gegebenes verändert sich, Bekanntes wird 
modernisiert. Nichts bleibt, wie es ist. Dabei im 
Gleichgewicht zu bleiben, das Leben auszutarieren, 
auf persönlicher, gesellschaftlicher und auch 
politischer Ebene, das ist die große Herausforderung 
unseres Daseins.“ Diese Haltung versuchen Shalosh 
auch in ihrer Musik auszudrücken. Umso mehr auf 
„Broken Balance“. Shalosh mischen Stile und Genres 
munter durcheinander. Sie spielen mit Kontrasten

  und musikalischen Aggregatzuständen.
 Durchschlagskraft und Fragilität sind dabei sich zwei ergänzende Pole. Gerade etabliertes 
nimmt plötzlich eine andere Wendung. „Wir sind immer Shalosh. Es gibt unsere Einheit, die mal 
nach Swing, dann wieder nach Death Metal klingen kann.“ Beliebig ist diese Musik deswegen 
noch lange nicht, im Gegenteil. Shalosh ist wie ein gemeinsam atmender Organismus. Sie sind 
viel mehr als nur ein weiteres Klaviertrio. 

„Das Leben verläuft nicht linear und unsere Welt 
hält immer neue Überraschungen bereit. 
Gegebenes verändert sich, Bekanntes wird 
modernisiert. Nichts bleibt, wie es ist. Dabei im 
Gleichgewicht zu bleiben, das Leben auszutarieren, 
auf persönlicher, gesellschaftlicher und auch 
politischer Ebene, das ist die große Herausforderung 
unseres Daseins.“ Diese Haltung versuchen Shalosh 
auch in ihrer Musik auszudrücken. Umso mehr auf 
„Broken Balance“. Shalosh mischen Stile und Genres 
munter durcheinander. Sie spielen mit Kontrasten

  und musikalischen Aggregatzuständen.
 Durchschlagskraft und Fragilität sind dabei sich zwei ergänzende Pole. Gerade etabliertes 

Freitag, 13.08.21 | 19.45 Uhr | Zoologischer Garten

SHALOSH (ISR)

Samstag, 14.08.21 | 21.00 Uhr | Zoologischer Garten

Die soulige Jazz-Mischung, die Keyboarder Matti Klein mit Lars Zander am Saxofon und 

Samstag, 14.08.21 | 21.00 Uhr | Zoologischer Garten

Sicherheits- und Hygienevorschriften (Stand 16.06.2021):

•  Personen mit Corona-Krankheitssymptomen dürfen das Konzertgelände  
 nicht betreten.
•  Beachtung der aufgestellten/ausgelegten Hinweisschilder.
•  Angabe der geforderten persönlichen Daten, soweit noch nicht mit dem  
 Kartenvorverkauf erfasst.
•  Einhaltung von mindestens 1,5 Metern Abstand zu anderen Personen; 
 außer an den Familientischen.
•  Für die Beschäftigten und Besucher besteht außerhalb von ihrem   
 Sitzplatz die P�icht, eine medizinische Mund-Nase-Bedeckung zu tragen,  
 wobei Kinder bis zum Schuleintritt und Menschen, die aufgrund einer  
 medizinischen oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen einer  
 Behinderung keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies durch  
 eine ärztliche Bescheinigung nachweisen können, ausgenommen sind.
•  Die vorhandenen Tische dürfen nur von max. 8 Personen aus 2 Haushalten 
 genutzt werden.

•  Bei Zuwiderhandlungen werden Hausverbote ausgesprochen.

www.seemorejazz.de


